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Herren Kreisliga C Gr. 2

TSG 1845 Heilbronn V : TSB Horkheim IV 
Sonntag, 26.03.2023, 10:00 Uhr

TSG 1845 Heilbronn V siegt knapp gegen TSB Horkheim IV

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die TSG 1845
Heilbronn V das Spiel in der Herren Kreisliga C Gr. 2 gegen den TSB Horkheim IV am
Sonntagvormittag mit 9:6 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am
Sonntag ein hart umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Wie eng der Mannschaftskampf wirklich
war, zeigte am Ende das Satzverhältnis von 31:30.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Pachl /
Romankiewicz und Wylezik / Werner, die Pachl / Romankiewicz letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnten. Dietrich / Tzusch hatten danach gegen Warsitz / Westenberger bei ihrem 0:3
kaum eine Chance. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Seethaler / Schäfer und
Gligor / Girs, das Seethaler / Schäfer letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnten.
Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Klaus Pachl hatte am Nachbartisch gegen Thomas Westenberger beim 7:11, 11:13, 7:11 wenig
auszurichten. Deutlich nach Sätzen war die folgende 0:3-Pleite von Timo Dietrich gegen Werner
Warsitz, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher so erwarten konnte. Kurze Zeit später ging es
beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Das anschließende Einzel
zwischen Gerhard Seethaler und Bodo Werner endete hingegen mit einem knappen 3:2-Erfolg für
den Gastgeber. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. 2:3
endete nachfolgend das Einzel zwischen Michael Romankiewicz und Heinz Wylezik aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Extrem ausgeglichen
war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Wylezik zu Ende ging. Im
Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Fabian
Schäfer kam mit der Spielweise von Waldemar Girs am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur
einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz
ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Engelhard Gligor
eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Niklas Tzusch gewann gegen Engelhard Gligor mit 3:
2. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Beim 0:3 gegen Werner Warsitz
fand indessen Klaus Pachl von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. 8:18 (Pachl) bzw. 15:9 (Warsitz) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Nach verlorenem ersten Satz
drehte danach Timo Dietrich das Spiel gegen Thomas Westenberger und gewann mit 6:11, 11:6, 15:
13 11:8. Es war ein langes Spiel, bis Gerhard Seethaler seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Heinz
Wylezik quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches
auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Die Saison-
Bilanz weist nach diesem Sieg nun 12 Siege und 7 Niederlagen für Wylezik aus. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 6:6. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Bodo Werner zeigte Michael
Romankiewicz indes seinem Kontrahenten die Grenzen auf. 11:13 (Romankiewicz) bzw. 6:19
(Werner) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf
Grundlage dieses Matches. Fabian Schäfer holte mit einem 3:1 gegen Engelhard Gligor einen Punkt
für sein Team. Seit Beginn der Serie hat Gligor damit nun 2 Siege bei gleichzeitig 6 Niederlagen zu
verzeichnen. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Niklas Tzusch nur den ersten Satz nicht gewinnen
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und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Auf Grundlage dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 6:7 (Tzusch) und 5:14 (Girs). Ein umkämpfter
Teamerfolg für die TSG 1845 Heilbronn V war unter Dach und Fach.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der TSG 1845 Heilbronn V die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 13:19 bei 5 Saison-Siegen, 8 Niederlagen und 3 Unentschieden ab.
Für die Mannschaft des TSB Horkheim IV geht es stattdessen am 01.04.2023 gegen TT Güglingen
/Frz. (SG) IV nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TSG 1845 Heilbronn V

Doppel: Pachl / Romankiewicz 1:0, Dietrich / Tzusch 0:1, Seethaler / Schäfer 1:0 
Einzel: K. Pachl 0:2, T. Dietrich 1:1, G. Seethaler 1:1, M. Romankiewicz 1:1, F. Schäfer 2:0, N.
Tzusch 2:0 

 TSB Horkheim IV
Doppel: Warsitz / Westenberger 1:0, Wylezik / Werner 0:1, Gligor / Girs 0:1 
Einzel: W. Warsitz 2:0, T. Westenberger 1:1, H. Wylezik 2:0, B. Werner 0:2, E. Gligor 0:2, W. Girs 0:
2


